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Tabelle B4.4-4:  Bestandene Fortbildungsprüfungen nach BBiG/HwO 2018 nach Fachrichtungen und Geschlecht 

 
Männer Frauen Insgesamt Anteil 

Frauenabsolut in % absolut in % absolut in %

Kaufmännische Fortbildungsprüfungen 24.102 39,9 22.458 73,5 46.557 51,1 48,2

Fachkaufmann/Fachkauffrau 1.527 2,5 3.054 10,0 4.581 5,0 66,7

Fachwirt/Fachwirtin 13.377 22,1 12.912 42,2 26.289 28,9 49,1

Betriebswirt/Betriebswirtin 3.120 5,2 1.338 4,4 4.458 4,9 30,0

Sonstige kaufmännische Fortbildungsprüfungen 6.078 10,1 5.154 16,9 11.229 12,3 45,9

Meisterprüfungen 30.117 49,8 4.740 15,5 34.854 38,3 13,6

Industriemeister/Industriemeisterin 9.567 15,8 549 1,8 10.116 11,1 5,4

Fachmeister/Fachmeisterin 2.301 3,8 300 1,0 2.598 2,9 11,5

Handwerksmeister/Handwerksmeisterin 16.566 27,4 3.375 11,0 19.941 21,9 16,9

Sonstige Meisterprüfungen 1.683 2,8 516 1,7 2.199 2,4 23,5

Sonstige Fortbildungsprüfungen 6.261 10,4 3.366 11,0 9.627 10,6 35,0

Fachhelfer/-in im Gesundheitswesen 12 0,0 2.544 8,3 2.556 2,8 99,5

Andere Fortbildungsprüfungen in Dienstleistungsberufen 279 0,5 132 0,4 411 0,5 32,1

Sonstige gewerblich-technische Fortbildungsprüfungen 5.970 9,9 690 2,3 6.660 7,3 10,4

Insgesamt 60.477 100,0 30.561 100,0 91.038 100,0 33,6

Quelle:  Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 3; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.  
Aus Datenschutzgründen sind alle Daten (Absolutwerte) jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet;  
der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen.                                                                                                     BIBB-Datenreport 2020

fen (+19,1%), sonstigen Meisterprüfungen (+5,8%) und 
Betriebswirten und Betriebswirtinnen (+3,3%).

Wie → Tabelle B4.4-4 zeigt, unterscheiden sich die 
Fachrichtungen der absolvierten Fortbildungsabschlüsse 
deutlich nach dem Geschlecht. Da Frauen mehrheitlich 
in einem Dienstleistungsberuf und Männer mehrheit-
lich in einem Produktionsberuf ausgebildet werden (vgl. 
Kapitel A5.4), lag der Anteil der Frauen, die eine kauf-
männische Fortbildungsprüfung absolvierten, mit 73,5% 
erwartungsgemäß höher als bei Männern (39,9%). Bei 
Männern dominierten Meisterprüfungen (49,8%), die 
bei Frauen nur einen Anteil von 15,5% ausmachten. Der 

Anteil sonstiger Fortbildungsprüfungen lag bei Männern 
und Frauen ähnlich hoch (10,4% bzw. 11,0%), wobei 
Frauen meist Prüfungen zur Fachhelferin im Gesund-
heitswesen (8,3%) und Männer sonstige gewerblich-
technische Fortbildungsprüfungen (9,9%) absolvierten. 
Der Frauenanteil bei den kaufmännischen Fortbildungs-
prüfungen lag 2018 mit 48,2% somit erneut weit über 
dem durchschnittlichen Frauenanteil (33,6%). Bei den 
Meisterabschlüssen lag der Frauenanteil mit 13,6% hin-
gegen wieder deutlich darunter.

(Michael Friedrich)




